Pressemitteilung

In Heimbach, Düsseldorf-Friedrichstadt und im Hildener Norden:

Pflegende Angehörige für

europäische Studie gesucht

Düsseldorf, 20. November 2003. Angehörige, die einen älteren Menschen mindestens vier Stunden in der Woche pflegen und in Heimbach/Eifel, in Düsseldorf-Friedrichstadt oder im Norden der Stadt Hilden wohnen, sucht das in Düsseldorf ansässige Friederike-Fliedner-Institut für Praxisforschung im Gesundheits- und Sozialwesen. Die Wissenschaftler wollen die pflegenden Angehörigen befragen und die Ergebnisse in eine Studie einfließen lassen, die sie im Auftrag der Europäischen Union gemeinsam mit der Universität Hamburg erstellen. Gefragt wird unter anderem nach der individuellen Belastung, nach Unterstützungs- und Entlastungsmöglichkeiten sowie nach Wünschen für eine verbesserte Versorgung. Ziel der Studie ist es, die Lebenssituation der pflegenden Angehörigen zu verbessern. Wer sich als Interviewpartner zur Verfügung stellen will, kann sich werktags unter der Telefonnummer 0211 / 409-3806 an Gabriele Jancke im Institut Kaiserswerther Seminare, Alte Landstraße 179, 40489 Düsseldorf, werden.   

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, gehört mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Tagungs- und Gästehaus sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 250 Mitgliedern.

